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In der Biotechnologieszene der Hauptstadtre-
gion bildet das Veranstaltungsformat „Lunch 
and Learn“ des Biotechnologieverbunds Berlin-
Brandenburg e.V. (bbb e.V.) eine bewährte Mög-
lichkeit für Geschäftsführer_innen von Biotech-
nologieunternehmen, sich zu Branchenthemen 
auszutauschen und Netzwerkpflege zu betrei-
ben. 

Ausgehend von den guten Erfahrungen mit 
diesem Veranstaltungsformat, erfolgte die Vor-
stellung der Ergebnisse der im Rahmen des Pro-
jekts Standortmanagement  und –profilierung 
im Regionalen Wachstumskern Oranienburg-
Hennigsdorf-Velten (Standortmanagement 
RWK O-H-V) durchgeführten Analyse des Life 
Sciences-Standort Hennigsdorf am 17. Juni 2015 
auf einer gemeinsamen „Lunch and Learn-
Veranstaltung“ von bbb e.V. und dem Projekt 
Standortmanagement RWK O-H-V.

An der Veranstaltung im Hennigsdorfer Stadt-
klubhauses nahmen insgesamt 25 Personen 
teil, darunter Geschäftsführer_innen und Mit-
arbeiter_innen der ansässigen Unternehmen 
sowie Akteure aus Politik, kommunaler und re-
gionaler Wirtschaftsförderung, von Branchen-
netzwerken und aus dem Ministerium für Wirt-
schaft und Energie des Landes Brandenburg.

„Vorstellung der Analyseergebnisse und 
Diskussion abgeleiteter Maßnahmen“ 

Vorstellung der 
Analyseergebnisse des Projekts 
Standortmanagement RWK 
O-H-V

Teilnehmer_innen der 
Veranstaltung „Lunch 
and Learn am 17.05.2015

Netzwerkpflege der 
Teilnehmer_innen

„Lunch and Learn“
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Bedeutung der Biotechnologie für den 
Standort Hennigsdorf 

Im Rahmen seines Grußworts zu Beginn der 
Veranstaltung hob der Hennigsdorfer Bürger-
meister Andreas Schulz die Bedeutung der 
Biotechnologie und Medizintechnik für den 
Standort Hennigsdorf, aber auch für den ge-
samten RWK O-H-V hervor. Die Profilierung des 
Clusters Gesundheitswirtschaft ist ein zentrales 
Handlungsfeld in der Arbeit der Stadt Hennigs-
dorf sowie des RWK O-H-V. Daher bildet diese 
Aufgabe auch einen wesentlichen Tätigkeits-
schwerpunkt im Projekt Standortmanagement 
RWK O-H-V. Langfristig soll der Life Sciences-
Standort stabilisiert und weiter ausgebaut wer-
den.

Mit der Ansiedlung der Firma B.R.A.H.M.S. im 
Jahr 2000 und der Gründung des Biotechno-
logiezentrums wurde ein neues Kapitel in der 
Wirtschaftsentwicklung der Stadt Hennigsdorf 
aufgeschlagen. Innerhalb von nur 15 Jahren sind 
die Life Sciences mit rund 30 Unternehmen und 
circa 700 Beschäftigten zu einer der wichtigsten 
Stützen des Wirtschaftsstandortes geworden. 

Für die zukünftige Entwicklung der Kommune 
spielen die ansässigen Biotechnologie- und 
Medizintechnikunternehmen eine entschei-
dende Rolle. Die Stadt Hennigsdorf versucht 
daher, diese optimal zu unterstützen. Darüber 
hinaus soll der Standort aber auch für Neu-
ansiedlungen interessanter und attraktiver 
werden. Aus diesem Grund hat die Kommu-
ne Hennigsdorf, gemeinsam mit den Städten 
Oranienburg und Velten, als RWK O-H-V das 
Projekt Standortmanagement und –profilie-
rung gestartet, dass bis Mitte des Jahres 2017 
Profilierungs- und Vermarktungsmaßnahmen 
für den Life Sciences-Standort entwickeln und 
einleiten soll. Eine wesentliche Grundlage zur 
Erarbeitung eines Profilierungsansatzes bildet 
die Erstellung der Analyse zum Life Sciences-
Standort Hennigsdorf. Bürgermeister Schulz 
zeigte sich sehr erfreut darüber, dass über 
die Hälfte der Geschäftsführer_innen, der am 
Standort ansässigen Branchenunternehmen 
die Chance nutzten, durch eine Teilnahme an 
den Interviews ihre Expertise und Erfahrungen 

sowie Anforderungen und Bedarfe in die Stand-
ortanalyse einfließen zu lassen.

Abschließend äußerte Herr Schulz den Wunsch, 
dass die anwesenden Teilnehmer_innen im An-
schluss an die Vorstellung der Analyseergebnis-
se diese kritisch diskutieren - nur wenn alle Ak-
teure aus der Stadt, dem Landkreis, dem Land 
Brandenburg als auch aus den Unternehmen 
am Standort sich einbringen, kann ein nachhal-
tiger und zukunftsweisender Profilierungs- und 
Entwicklungsprozess für den Life Sciences-
Standort Hennigsdorf eingeleitet werden.

Andreas Schulz, 
Bürgermeister
von Hennigsdorf
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Vorstellung der Analyseergebnisse und 
abgeleiteter Maßnahmenvorschläge

Die Vorstellung der Analyseergebnisse erfolg-
te durch Torsten Wiemken und Andris Fischer 
vom Projekt Standortmanagement RWK O-H-V. 
Das Projekt umfasst verschiedene Aufgaben-
felder, so wird neben der Profilierung des Life 
Sciences-Standorts auch an der Profilierung der 
Cluster Metall und Verkehr/Mobilität/Logistik, 
dem Thema Klimaschutz in Unternehmen, der 
Gewerbeflächenprofilierung sowie dem Stand-
ortmarketing für den RWK O-H-V gearbeitet. 

Analysegrundlagen und Vorgehensweise

Von Dezember 2014 bis April 2015 wurde im 
Projekt eine Analyse des Life Sciences-Standort 
RWK O-H-V durchgeführt. Zentraler Bestand-
teil der Analyse waren Interviews mit den Ge-
schäftsführer_innen von 16 Branchenunter-
nehmen am Standort Hennigsdorf, um deren 
Erfahrungen und Bedarfe zu ermitteln. Des 
Weiteren wurde die Auswertung bereits vor-
handener Studien und Pläne zum Standort 
Hennigsdorf und der Gesundheitswirtschafts-
region Berlin-Brandenburg in die Analyseer-
stellung einbezogen. Zudem erfolgte eine enge 
Abstimmung mit den Eigentümer_innen des 
Technologieparks Hennigsdorf, den am Stand-
ort ansässigen Branchennetzwerken sowie den 
Akteuren der kommunalen, regionalen als auch 
überregionalen Wirtschaftsförderung.

Ausgehend von den identifizierten Problemen 
und Handlungsbedarfen wurden anschließend 
erste Maßnahmenvorschläge durch das Pro-
jektteam erarbeitet. Als Ergebnis ist eine Studie 
entstanden, deren Maßnahmenvorschläge den 
Teilnehmer_innen im Rahmen der Lunch and 
Learn-Veranstaltung vorgestellt und anschlie-
ßend mit diesen diskutiert wurden.

Unternehmensbesatz und Eigentümerstruktu-
ren am Standort Hennigsdorf.

Den räumlichen Schwerpunkt der Life Sciences
Branchen im RWK O-H-V bildet der Techno-
logiepark Hennigsdorf, in dem gegenwärtig 
29 Unternehmen aus den Branchen Biotech-

nologie, Medizintechnik sowie branchennahe 
Dienstleister ansässig sind. Zudem nutzen zwei 
Branchennetzwerke (Biotechnologieverbund 
Berlin-Brandenburg e.V., DiagnostikNet|BB 
e.V.) sowie weitere branchennahe Institutionen 
(co:bios consult GmbH,     Nations Health Career 
School of Management gGmbH) Räume im 
Komplex des Technologieparks. Von den 29 
im Technologiepark Hennigsdorf ansässigen 
Unternehmen ist die Mehrheit in den Berei-
chen Diagnostik (10 Unternehmen) und Me-
dizintechnik (acht Unternehmen) tätig. Ferner 
sind fünf Unternehmen im Bereich Wirkstoff-
entwicklung/Pharma aktiv sowie weitere sechs 
Unternehmen als branchennahe Dienstleister 
zu verstehen.

Eine Besonderheit des Technologieparks Hen-
nigsdorf stellt die heterogene Eigentümer-

Tätigkeitsfelder: Prozentuale 
Verteilung der Unternehmen 
am Standort (n=29) (eigene 
Grafik)

17 %
Branchennahe
Dienstleistungen

Medizintechnik
28 %

Wirksto�entwicklung/
Pharma

17 %

Diagnostik
38 %

struktur dar, die zugleich auch das zentrale Ent-
wicklungshemmnis des Standorts bildet. Die 
einzelnen Gebäude des sogenannten „Blauen 
Wunders“ befinden sich momentan im Besitz 
von vier unterschiedlichen Investoren, Stift-
ungen und Gesellschaften. Zudem gab es vor 
kurzem einen Eigentümerwechsel beim größ-
ten Einzeleigentümer im Technologiepark, 
was die Erarbeitung einer gemeinsamen Ent-
wicklungsstrategie zusätzlich erschwert. Hier 
liegt ein wesentlicher Unterschied zu anderen 
Technologieparks und Biotechnologiezentren 
im Raum Berlin-Brandenburg, die sich im Besitz 
eines Eigentümers, häufig mehrheitlich im Be-
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sitz der öffentlichen Hand, befinden und durch 
diesen zentral vermarktet und entwickelt wer-
den können.

Handlungsfelder und Maßnahmenvorschläge

Im Rahmen der Analyse haben sich drei Hand-
lungsfelder herauskristallisiert, in denen zahl-
reiche Maßnahmen zur Verbesserung der 
Standortsituation getroffen werden sollen. Ne-
ben der Profilierung des Standortes, sind dieses 
die Standortvermarktung sowie der Bereich 
Services am Standort. 

Im Bereich der Standortprofilierung ergibt sich 
aus der Analyse ein Bedarf an kompetenzba-
sierter Profilierung, da die am Standort und ins-
besondere in den Unternehmen vorhandenen 
Kompetenzen bisher weder am Standort noch 
in der Hauptstadtregion ausreichend bekannt 
sind. Darüber hinaus ist die Etablierung von 
Managementstrukturen bzw. der Aufbau eines 
Standortmanagers als „Gesicht des Standorts“ 
ebenso erforderlich wie die Förderung von Ko-
operationen mit universitären und außeruni-
versitären Transferstellen, die Erarbeitung einer 
zukunftsfähigen Ansiedlungsstrategie sowie 
einer verbesserte Vernetzung zwischen den 
bereits am Standort ansässigen Branchenunter-
nehmen.

Des Weiteren zeigen sich aktuell Mängel bei 
der Vermarktung des Standortes, insbesondere 
bei der Wahrnehmbarkeit und Sichtbarkeit auf 
regionalen Branchenplattformen, wie Health 
Capital. Durch die Erstellung eines Standor-
texposés, die Präsentation von Unterneh-
mens- und Standortinformationen auf virtuel-
len Branchenplattformen, eine abgestimmte 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie eine 
verstärkte Präsenz an Hochschulen und For-
schungseinrichtungen in der Hauptstadtregi-
on, soll die Wahrnehmbarkeit des Life Sciences- 
Standortes regional als auch überregional er-
höht werden. 

Ferner wurden im Rahmen der Analyse Miss-
stände im Bereich der am Standort angebot-
enen Services identifiziert. Fehlende Übersich-
ten zu verfügbaren Flächen und Ausstattungen 

sowie unzureichende Angaben zu Service-
leistungen und Konferenzräumen können nur 
durch ein abgestimmtes Informationsangebot 
bzw. ein gemeinsames Flächenmanagement 
der verschiedenen Eigentümer behoben wer-
den. Die Erreichbarkeit und die Orientierung im 
Technologiepark sowie dessen Erscheinungs-
bild und die Versorgung mit Breitband-Internet 
weisen ebenfalls Mängel auf, die nur gemein-
sam mit den Eigentümer, der Verwaltung und 
der Kommune gelöst werden können. 

Eigentümersituation 
Technologiepark Hennigsdorf
(© WInTO GmbH)

Profilierung
•   Kompetenzbasierte Profilierung
•   Aufbau Managementstrukturen
•   Ansiedlungsstrategie
•   Kooperation Hochschulen
•   Vernetzung am Standort

Marketing
•   Erhöhung der Wahrnehmbarkeit auf     
    Plattform
•   Entwicklung Marketingstrategie;       
    Vermarktungsmedien (Standexposé)
•   Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
•   Präsenz an Hochschulen

Services
•   Flächenmanagement Technologiepark
•   Verbesserung Erreichbarkeit und      
    Orientierung
•   Verbesserung Erscheinungsbild des  
    Technologieparks
•   Breitbandversorgung
•   O-H-V Standort-Guide

Handlungsfelder und 
Maßnahmenvorschläge

Die Präsentation der Analyseergebnisse 
und die daraus abgeleiteten Maßnahmen-
vorschläge finden Sie im Anhang.
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Standortmanager als Gesicht des Standorts

Die anwesenden Unternehmen waren sich 
darüber einig, dass ein Standortmanager für 
die nachhaltige Profilierung des Standorts er-
forderlich ist und möglichst schnell gefunden 
werden sollte. Die verbleibenden zwei Jahre 
Projektlaufzeit wurden von den Anwesenden 
als sehr kurzer Zeitraum angesehen, um eine 
geeignete Person zu identifizieren, die als Küm-
merer und Gesicht des Standortes fungieren 
kann. Sollte innerhalb der kommenden zwei 
Jahre kein geeigneter Akteur gefunden wer-
den, dann droht der eingeleitete Prozess nach 
Projektende auf Null zurückzufallen.

Ein ansässiger Unternehmer kommt für diese 
Funktion nicht in Betracht , da jemand, der sich 
um ein Unternehmen kümmert, nicht ausrei-
chend Zeit für eine solche Aufgabe haben kann. 
Die Suche nach einer solchen „eierlegenden 
Wollmilchsau“ kann nicht gelingen. Herr Schulz, 
Bürgermeister der Stadt Hennigsdorf, warf hier-
zu ein, dass seiner Meinung nach noch nicht 
der richtige Zeitpunkt für die Benennung einer 
Person gekommen ist. Im Vorfeld muss erst die 
Bereitschaft der Eigentümer und das gemein-
schaftliche Verständnis mit der Kommune zu 
einer nachhaltigen Standortentwicklung her-
gestellt werden. Alle Akteure müssen zunächst 
definieren, was sie selber leisten können und 
wie eine langfristige Finanzierung gestaltet 
werden kann. 

Das Projekt Standortmanagement arbeitet 
derzeit daran, die verschiedenen Eigentümer 
zusammen zu bringen und die Vorteile und 
Chancen einer kooperativen Standortentwick-
lung und –profilierung zu vermitteln. Eine 
Übereinkunft und ein Zusammenschluss der Ei-
gentümer wird von Herrn Mikluš, der als Vertre-
ter eines Eigentümers anwesend war, als sehr 
schwierig angesehen. Aufgrund der aktuellen 
Eigentümerstruktur ist eine lösungsorientierte 
Zusammenarbeit im Moment kaum möglich. 
Eine Vielzahl von „Altlasten“ und ungelösten 
Problemen lässt eine gemeinsame vorwärtsge-

wandte Entwicklungs- und Vermietungsstrate-
gie eher unrealistisch erscheinen. 

Profilierung und Vermarktung des Standorts

Die zur Vermarktung des Standortes vorge-
schlagenen Maßnahmen werden von Gabriele 
Ziegler, Geschäftsführerin des Biotech Campus 
Potsdam GmbH und Vorstandsmitglied des bbb 
e.V., begrüßt. Der Ansatz in einem ersten Schritt 
eine Marke zu entwickeln und zu etablieren, ist 
aus ihrer Sicht richtig. Wichtig ist, dass sich alle 
Unternehmen und Eigentümer mit dieser Mar-
ke bzw. dem Profil identifizieren können. Hier 
kommt den Unternehmen eine hohe Bedeu-
tung zu, da diese die Marke als Multiplikatoren 
über ihr Unternehmen hinaus tragen müssen. 

Herr Karasch gibt zu bedenken, dass Vermark-
tungsmedien wie das Standortexposé zwar 
durchaus sinnvoll sind, es jedoch einer Person 
bedarf, die den Standort auf Messen und Ver-
anstaltungen repräsentiert sowie Frage und 
Antwort dazu steht. Ohne einen direkten An-
sprechpartner ist der Wirkungsgrad solcher 
Vermarktungsmedien wesentlich geringer. 
Zudem sollte diese Person, als zukünftiger 
Standortmanager, Auskunft geben können zu 
aktuellen Flächenverfügbarkeiten. Dies ist für 
potenzielle Interessent_innen der wichtigste 
Faktor. Nur mit der Aussage, dass es den Stand-
ort gibt, lässt sich kein ausreichendes Interesse 
wecken. 

Bestandsbeschilderung am 
Eingang des Technologieparks 
Hennigsdorf
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Verfügbarkeit und Ausstattung von Flächen im 
Technologiepark Hennigsdorf

Das Thema Flächenverfügbarkeit und -ausstat-
tung muss nach Einschätzung der anwesenden 
Unternehmen unbedingt im Rahmen des Pro-
jekts und darüber hinaus bearbeitet werden. 
Dass die Bausubstanz und die Ausstattung der 
Gebäude nur eingeschränkt für Biotechnologie-
Unternehmen geeignet ist, stellt eine Limitie-
rung und einen wesentlichen Nachteil im Wett-
bewerb mit anderen Standorten dar.  

Vor diesem Hintergrund wird vorgeschlagen, 
dass alle am Standort ansässigen Unternehmen 
in den Prozess der Profilierung einbezogen wer-
den, nicht nur die Life Sciences-Unternehmen, 
da eine reine Vermietung an Biotech- und Me-
dizintechnikunternehmen unwahrscheinlich ist 
und auch viele andere wichtige Branchen, wie 
z.B. die Automatisierungstechnik, mit mehreren 
Unternehmen im Technologiepark vertreten 
sind. 

Herr Dr. Streufert, Assistent der Geschäftsfüh-
rung von S&V Technologies GmbH, regt an, 
dass zuerst solche Maßnahmen durchgeführt 
werden sollten, von denen alle Unternehmen 
im Technologiepark profitieren können. Hierzu 
zählen für ihn die Verbesserung der Telefon- 
und Internetverbindungen, des Wasserdruckes 
sowie der Klimatechnik im Komplex sowie eine 
verbesserte Beschilderung zum als auch auf 
dem Gelände des Technologieparks. Auch das 
Thema Unternehmensvernetzung sollte, un-
abhängig von einer Zusammenarbeit der ver-
schiedenen Eigentümer, in Angriff genommen 
werden. 

Abschließend wurde festgehalten, dass sich im 
Rahmen des Profilierungsprozesses die Chan-
ce bietet die Mitwirkungsbereitschaft der ein-
zelnen Eigentümer schrittweise zu steigern. 
Gleichzeitig sollte für den Fall, dass eine Zusam-
menarbeit der Eigentümer untereinander und/ 
oder mit dem Projekt nicht möglich ist, eine 
Konzentration auf jene Profilierungs- und Ver-
marktungsmaßnahmen erfolgen, die auch ohne 
Mitwirkung bzw. Zusammenwirken der Eigen-
tümer eine Verbesserung der Wahrnehmbarkeit 

und Bekanntheit des Standorts als auch der an-
sässigen Unternehmen erwarten lassen. 

Vorstellung der Health Week 2015

Eine Möglichkeit zur Steigerung der Bekannt-
heit und Wahrnehmbarkeit des Standorts in-
nerhalb der Hauptstadtregion bietet die Ver-
anstaltungswoche „Health Week 2015“, die vom 
07.10 – 15.10.2015 in Berlin und Brandenburg 
stattfindet und deren Konzept von Gundolf 
Schneider vom Regionalcenter NordOst der Zu-
kunfts Agentur Brandenburg vorgestellt wurde. 

Im Rahmen der Health Week präsentieren sich 
jedes Jahr zahlreiche Unternehmen und Ein-
richtungen aus den verschiedenen Bereichen 
der Gesundheitswirtschaft einem breiteren 
Publikum. Die Veranstaltungen finden vor Ort 
in den Unternehmen statt und können von Vor-
lesungen und Fachvorträgen über allgemeine 
Informationen zu aktuellen Themen bis hin zu 
Unternehmensführungen reichen. Zielgruppe 
der Veranstaltungen sind, je nach Inhalt und 
Konzept, sowohl die Fachöffentlichkeit als auch 
ein breiteres Publikum aus der Region.

Die ZAB veranstaltet die Health Week gemein-
sam mit Berlin Partner und übernimmt die 
Koordination und Vermarktung des Veranstal-
tungsprogramms. Für das Jahr 2015 ist ein regi-
onaler Schwerpunkt der Veranstaltungswoche 
im RWK O-H-V angedacht. Die ZAB hat daher 
das Projekt Standortmanagement RWK O-H-V 
um Unterstützung bei der Ansprache und Um-
setzung gebeten. Das Projektteam wird im Juli 
erneut auf die Unternehmen zukommen und 
ihr Interesse an einer Mitwirkung an der Health 
Week abfragen. Interessierte Unternehmen 
können sich zudem jederzeit bei Herrn Schnei-
der oder dem Projekt Standortmanagement 
RWK O-H-V melden.

Vorstellung der Veranstaltungen des 
Biotechnologieverbundes Berlin-Branden-
burg e.V. 

Zum Abschluss der Veranstaltung wurden 
durch Frau Ziegler, Vorstandsmitglied des bbb 
e.V., kurz die weiteren Veranstaltungsformate 
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Technologiepark Hennigsdorf

und Angebote des Netzwerkes vorgestellt. Die 
Fachveranstaltungen BB Life sind überregional 
bekannt und ziehen Besucher aus der ganzen 
Bundesrepublik an. Gerade die Veranstaltun-
gen dieser Reihe haben die regionale und über-
regionale Wahrnehmbarkeit des Standorts Ber-
lin-Brandenburg in der Vergangenheit deutlich 
steigern können. 

Das Veranstaltungsformat Lunch&Learn dient 
hingegen vor allem der Netzwerkbildung inner-
halb der Hauptstadtregion. Das Veranstaltungs-
konzept sieht vor, dass die Unternehmensin-

haber_innen und Geschäftsführer_innen die 
Mittagspause dafür nutzen in ungezwungener 
Atmosphäre und bei einem Imbiss aktuelle In-
formationen zu erhalten sowie andere Unter-
nehmer und Akteure kennenzulernen. 

Frau Ziegler dankte den zahlreichen Anwesen-
den für ihre Teilnahme sowie für die lebhafte 
und zielführende Diskussion. Zudem verlieh sie 
ihrer Hoffnung Ausdruck, dass in Zukunft wei-
tere gemeinsame Veranstaltungen am Standort 
Hennigsdorf stattfinden können.
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Vorstellung Analyseergebnisse und Maßnahmenvorschläge

Präsentation „Lunch and Learn“
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„Lunch and Learn“

Kontakte

Standortmanagement O-H-V
Herr Torsten Wiemken
Neuendorfstraße 20b
16761 Hennigsdorf
Tel.: 03302.202 22 00 | Fax: 030.69 81 58 81
standortmanagement@rwk-ohv.de

RWK O-H-V
c/o BBG Beteiligungs- und Beratungsgesellschaft mbH
Herr Martin Bünning
Eduard-Maurer-Str. 13
16761 Hennigsdorf
Tel. 03302.200 330 | Fax 03302.200-231
info@rwk-ohv.de | www.rwk-ohv.de

Biotechnologieverband Berlin-Brandenburg e.V.
Neuendorferstr. 18a
16761 Hennigsdorf
Tel. 03302.494 53 15 | Fax. 03302.494 53 17
www.biotech-verbund.de

Gefördert aus Mitteln des Bundes und des Landes Brandenburg im Rahmen der
Gemeinschaftsaufgabe: „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“
- GRW-Infrastruktur


